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Protokoll 
 
 
der ordentlichen Versammlung der Kirchgemeinde Nr. 02/17 vom Dienstag, 21. November 
2017, 20.15 Uhr (nach der Versammlung des Gemeindeverbandes für Friedhofwesen 
Oberdiessbach GFFO). 
 
Vorsitz:  Ueli Nydegger 
Protokoll: Theres Herren 
 
Anwesend:  41 Stimmberechtigte  
 
Entschuldigungen: Evelyn Krähenbühl, Sandra Reusser, Andreas Wyss, Edith Zwahlen 
  
 
Traktanden      
1. Genehmigung Protokoll der Versammlung vom 23. Mai 2017 
2. Wahl Mitglied des Kirchgemeinderates: 
 Demission: Martin Lüthi, Brenzikofen 
 Vorschlag: Doris Schärz, Freimettigen 
3. Schaffung einer Teilzeitstelle Sozialdiakonische/r MitarbeiterIn  

a. Information Förderfonds/Förderverein 
b. Bewilligung Verpflichtungskredit 

4. Bewilligung Investitionskredit Umbau Pfarrhaus Kirche 
5. Genehmigung Voranschlag Laufende Rechnung 2018 
6. Ehrungen 
7. Informationen aus der Kirchgemeinde 
8. Umfrage und Verschiedenes 
 
Der Präsident begrüsst die Anwesenden zur ordentlichen Versammlung, zu welcher mit den 
Publikationen im «Anzeiger Konolfingen» vom 20. Oktober und 21. November 2017 
fristgerecht eingeladen wurde. 
Ueli Nydegger gibt die Entschuldigungen bekannt. 
Als Stimmenzählerin schlägt er Rosmarie Stucki vor. Da keine weiteren Vorschläge gemacht 
werden, erklärt Ueli Nydegger sie als gewählt. 
Stimmberechtigt sind alle EinwohnerInnen, welche der Evang.-ref. Landeskirche angehören 
(inkl. Ausländer), das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und seit drei Monaten in der 
Kirchgemeinde wohnen. Die Versammlung ist ordnungsgemäss zusammengesetzt und 
somit wahl- und beschlussfähig.  
 
Genehmigung Traktanden: Die Traktanden werden einstimmig genehmigt. 
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1. Genehmigung Protokoll der Versammlung vom 23. Mai 2017 

Das Protokoll ist bei den vier Gemeindeverwaltungen, im Foyer des Kirchgemeindehauses 
und auf der Webseite der Kirchgemeinde während 30 Tagen vor der heutigen Versammlung 
zur Einsicht aufgelegt worden. Der Kirchgemeinderat hat das Protokoll am 21. Juni 2017 
zuhanden der Versammlung genehmigt. Es sind keine schriftlichen Meldungen 
eingegangen.  
Es gibt keine Fragen / Wortmeldungen aus der Versammlung. 
 
Genehmigung: Das Protokoll wird einstimmig genehmigt mit bestem Dank an die 
Verfasserin Theres Herren. 
 
 
2. Wahl Mitglied des Kirchgemeinderates 

Nach 9 Jahren Tätigkeit im Kirchgemeinderat hat Martin Lüthi per Ende Jahr demissioniert. 
Er leitete mehrere Jahre das Ressort Diakonie. Zusätzlich arbeitete er in den Ressorts 
Liegenschaften und Unterricht, Kinder- und Jugendfragen mit. Martin Lüthi wurde als 
Ratsmitglied mit grossem Gottvertrauen, Bodenhaftigkeit und Weitsicht sehr geschätzt. Er 
vertrat immer seine Meinung, was im Rat als sehr wertvoll erachtet wurde. Ueli Nydegger 
bedankt sich herzlich bei ihm und überreicht ihm ein kleines Präsent. Ein Geschenk wird 
Martin Lüthi bei der Verabschiedung an der Kirchgemeinderatssitzung im Dezember 2017 
überreicht.  
Martin Lüthi bedankt sich beim Kirchgemeinderat sowie beim Gemeindeverband für 
Friedhofwesen für die gute Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren. Mit Applaus 
anerkennen die Anwesenden seine Arbeit. 
 
Dem Kirchgemeinderat war es ein Anliegen per 1. Januar 2018 ein neues Ratsmitglied aus 
einer Aussengemeinde zu gewinnen. Ueli Nydegger freut sich, dass er Doris Schärz aus 
Freimettigen vorstellen darf, die bereit ist, sich in den Kirchgemeinderat wählen zu lassen. 
Doris Schärz bedankt sich für das ihr entgegengebrachte Vertrauen und stellt sich kurz vor. 
Die Vorschläge werden nicht vermehrt. 
 
Genehmigung: Ueli Nydegger erklärt Doris Schärz gemäss Art. 59, Abs. 3 des 
Organisationsreglementes für die Amtsperiode 2018 bis 2019 (Gesamterneuerungswahlen) 
als gewählt. 
 
Mit Applaus wird Doris Schärz zur Wahl gratuliert und damit willkommen geheissen. 
 
 
3. Schaffung einer Teilzeitstelle Sozialdiakonische/r MitarbeiterIn 

a) Information Förderfonds/Förderverein 

Anhand einer Folie zeigt Ueli Nydegger die Ausgangslage sowie die Finanzierung für 
die Schaffung einer neuen Teilzeitstelle Sozialdiakonische/r MitarbeiterIn auf.  
 
Der Verlust von Stellenprozenten im Jahr 2012 bedingt durch Mitgliederschwund, 
sowie die Zuweisung der KUW ins Pfarramt Matte führte zu einem Defizit in Bezug 
auf die Umsetzung einzelner Leitsätze unseres Leitbildes: «Wir fördern Gruppen, wo 
Menschen Gemeinschaft erleben, im Evangelium getragen sind und persönliche 
Begegnung möglich ist. Wir investieren in Menschen und fördern sie im Umsetzten 
ihrer Begabungen». 



Versammlung der Kirchgemeinde vom 21. November 2017 121 

Dem Kirchgemeinderat ist es ein Anliegen, dass zukünftig dem Gemeindebau wieder 
vermehrt Beachtung geschenkt wird. Dies führte zu dem Antrag, eine neue Stelle 
Sozaildiakonische/r MitarbeiterIn 30 % zu schaffen. Die Prioritäten der neuen Stelle 
werden je nach Profil der neuen Pfarrperson definiert. Es ist vorgesehen, die neue 
Stelle ungefähr zum gleichen Zeitpunkt wie die Pfarrstelle zu besetzen. 
 
Für diese Stelle müssen jährlich wiederkehrende Ausgaben von CHF 30'000.00 
budgetiert werden. Zu Beginn wird die neu geschaffene Stelle über das ordentliche 
Budget abgewickelt. Es ist jedoch geplant, einen Förderfonds zu gründen, welcher 
diese Stelle zukünftig mitfinanzieren wird. 
   
Daniel Meister erklärt, dass mit dem Förderfonds versucht wird, zusätzlich Geld zu 
generieren. Dieser Fonds ermöglicht den Leuten, Geld zugunsten der Gemeindearbeit 
zu investieren. Dieser Fonds ist unabhängig von den Kirchensteuern. Ein Wohnsitz in 
der Kirchgemeinde Oberdiessbach wird nicht vorausgesetzt. Die Rechnungsführung 
des Förderfonds wird über die ordentliche Rechnung der Kirchgemeinde abgewickelt.  
In einem Förderkreis erhalten die Mitglieder Informationen, Mitspracherecht und die 
Möglichkeit Fragen zu stellen. 
  
 

b) Bewilligung Verpflichtungskredit 

Der Kirchgemeinderat hat am 13. September 2017 mehrstimmig (1 Enthaltung) den 
Antrag einer neuen 30 %-Stelle Sozialdiakonische/r MitarbeiterIn zuhanden der 
Versammlung angenommen. 

 
Genehmigung: Der Verpflichtungskredit von CHF 30'000.00 wird mehrstimmig (3     
Enthaltungen) genehmigt. 

 
 
4. Bewilligung Investitionskredit Umbau Pfarrhaus Kirche 

Ende Mai 2018 wird Pfarrer Hans Zaugg pensioniert. Das Ehepaar Barbara und Hans Zaugg 
werden das Pfarrhaus Kirche bereits Ende Februar 2018 verlassen und nach Münsingen 
ziehen. In den Monaten März bis Mai 2018 wird das Pfarrhaus renoviert. 
 
Werner Dähler, Ressortleiter Liegenschaften, erläutert die vorgesehenen 
Umbaumassnahmen: Die Küche und das Bad werden komplett erneuert. Teppichböden 
werden ersetzt, Wände gestrichen und der Wohnzimmerboden isoliert. Eine mögliche 
Umnutzung des Pfarrhauses oder Eingliederung einer Zweitwohnung wurde vom 
Kirchgemeinderat geprüft. Dies wäre aufgrund der Denkmalpflege schwierig und sehr 
kostspielig. Die Kosten für die Renovation werden ca. CHF 220'000.00 betragen. 
 
Der Kirchgemeinderat hat den Investitionskredit «Umbau Pfarrhaus Kirche» von CHF 
220'000.00 am 13. September 2017 zuhanden der Versammlung genehmigt. 
 
Genehmigung: Der Investitionskredit «Umbau Pfarrhaus Kirche» von CHF 220'000.00 wird 
mehrstimmig genehmigt (1 Enthaltung). 
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5. Genehmigung Voranschlag Laufende Rechnung 2018 

Der Voranschlag Laufende Rechnung 2018 ist bei den vier Gemeindeverwaltungen und im 
Foyer des Kirchgemeindehauses 30 Tage vor der heutigen Versammlung zur Einsicht 
aufgelegt worden.  
Die Anwesenden haben auf den Stühlen ein Blatt mit den Aufwand- und Ertragskonten 
vorgefunden.  
Rudolf Vogt erläutert anhand von Folien den Voranschlag. Der Ausgabenüberschuss beträgt 
CHF 49'900.00. Grund für diesen hohen Ausgabenüberschuss ist die zusätzliche Stelle 
Sozialdiakonische/r Mitarbeiter/In 30 %. 
Der Kirchgemeinderat hat am 11. Oktober 2017 den Voranschlag Laufende Rechnung 2018 
mit Vorbericht zuhanden der Versammlung genehmigt. 
 
Genehmigung: Einstimmig wird der Voranschlag Laufende Rechnung 2018 mit einem 
Ausgabenüberschuss von CHF 49'900.00 genehmigt. 
 
 
6. Ehrungen 

Seit 25 Jahren ist Andreas Kunz als Kirchenchorleiter in unserer Kirchgemeinde tätig. Ueli 
Nydegger bedankt sich bei ihm für seine langjährige Mitarbeit, welche mit vielen 
Vorbereitungen und Präsenzzeiten verbunden ist. Andres Kunz besitzt die Gabe, als Dirigent 
die SängerInnen mit viel Geduld zu begeistern. Ueli Nydegger übereicht Andreas Kunz ein 
Geschenk und wünscht ihm weiterhin viel Freude als Kirchenchorleiter. Mit einem grossen 
Applaus wird Andreas Kunz geehrt.  
 
Simon Waber arbeitet seit 15 Jahren als Organist in unserer Kirchgemeinde. Simon Waber 
wird am Sonntag, 17. Dezember 2017, im Gottesdienst für seine langjährige Tätigkeit 
geehrt. 
 
Marianne Lüthi wird für ihre 10-jährige Tätigkeit als KUW-Mitarbeiterin in unserer 
Kirchgemeinde geehrt. Ueli Nydegger bedankt sich bei Marianne Lüthi für ihren Einsatz und 
übergibt ihr ein kleines Präsent. 

 
 

7. Informationen aus der Kirchgemeinde 

7.1. Ersatzwahl Pfarrer Hans Zaugg 

Die Pfarrstelle wurde ausgeschrieben und es sind verschiedene Bewerbungen eingegangen. 
Die Bewerbungsfrist ist anfangs November 2017 abgelaufen. Nun steckt die 
Findungskommission in der Evaluationsphase. Gottesdienste von BewerbernInnen werden 
besucht. Die Vorstellungsgespräche finden Mitte Dezember 2017 statt. Vor Weihnachten ist 
die Wahl durch den Kirchgemeinderat zuhanden der Versammlung vorgesehen. Die 
Bestätigung der Kirchgemeindeversammlung erfolgt an einer ausserordentlichen 
Versammlung. Diese findet am Sonntag, 11. Februar 2018, im Anschluss an den 
Gottesdienst statt. 
 
Die Findungskommission setzt sich aus folgenden 18 Mitgliedern zusammen: 
Kirchgemeinderat, Pfarrer Daniel Meister, Hans Haldimann, Peter Däpp, Noemi Stucki, 
Nathalie Guggisberg, Jürg Marti, Rudolf Scheidegger, Theres Herren, Rudolf Vogt 
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7.2. Nachfolgerin Elisabeth Riccard 

Nach 22-jähriger Tätigkeit als Organistin wird Elisabeth Riccard im Gottesdienst vom                  
26. November 2017 verabschiedet. 
Als Nachfolgerin von Elisabeth Riccard wurde Christine Trachsel, aus Linden am                   
8. November 2017 vom Kirchgemeinderat gewählt. Christine Trachsel ist zurzeit noch in 
Ausbildung zur Qualifikation 1. Sie wird die Stelle per 1. Januar 2018 antreten. 
 
7.3. Praktikant 

Gergely Csukás absolviert vom September 2017 bis Februar 2018 ein Praktikum bei Pfarrer 
Daniel Meister. Sein Praktikumspensum beträgt 50 %. Ab August 2018 wird er mit dem 
Vikariat in der Kirchgemeinde Vechigen beginnen. 
 
7.4. Parkplatz Kirchgemeindehaus 

Wie an der Kirchgemeindeversammlung vom 21. Mai 2017 orientiert wurde, befindet sich 
ein Teil des Parkplatzes vom Kirchgemeindehaus in Privatbesitz vom Malergeschäft Küenzi 
Oberdiessbach. In der Zwischenzeit wurde ein Vertrag zur Regelung der Parkplatzsituation 
erarbeitet und von beiden Parteien unterzeichnet. Die baulichen Massnahmen für die klare 
Trennung der Parkplätze wurden vorgenommen. Der Kirchgemeinderat ist froh, dass 
dadurch nun klare Verhältnisse geschaffen wurden. Durch die Neueinteilung der Parkfelder 
konnte die Kirchgemeinde ein zusätzliches Parkfeld gewinnen. 
 
7.5 Synode 

Die Synode gehört zu den Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn. Pfarrer Daniel Meister 
nimmt einen Sitz im Kirchenparlament ein. Die Synode trifft sich zweimal im Jahr. Ein 
grosses Ereignis war das grosse Kirchenfest zur Vision 21 «Von Gott bewegt. Den 
Menschen verpflichtet» am 10. September 2017 in Bern.  
Die Wintersynode findet vom 12. bis 13. Dezember 2017 statt. In den nächsten zwei Jahren 
wird die Synode vorwiegend die Umsetzung der Vision 21 und das neue 
Landeskirchengesetz beschäftigen.  
 
7.6 Oberdiessbacher Infowege 

Hanspeter Schmutz informiert kurz über die Oberdiessbacher Infowege. Die verschiedenen 
Infowege beinhalten die Themen allgemeine Geschichte, Wirtschaftsgeschichte, 
Kirchengeschichte und Natur. 
 
Für den Infoweg zum Thema «Kirchengeschichte» ist geplant, sogenannte Hotspots bei 
Häusern oder Plätzen zu errichten. Zusätzlich wird es eine Broschüre und eine App mit 
detaillierteren Informationen geben. Provisorisch sind folgende zwölf Hotspots / Bilder in der 
Broschüre vorgesehen: 
 
• Kelten/Alemannen: vorchristliches 

Weltbild  
• Beatus: Christianisierung 
• Kirche aussen: Entwicklung 
• Kirchturm/Glocken/Uhr: Entwicklung 
• Kirche innen: Renovationen (nur mit 

Bild in Broschüre / der App) 
• Pfarrhaus: Pfarrerbild 

• Orgel: Kirchenmusik (nur mit Bild in 
Broschüre / der App) 

• Reformation: Wirkungen (nur mit Bild 
in Broschüre / App) 

• Täuferverfolgung: Kirche und Staat 
• Pietismus Landeskirche und Freikirche 
• Kirchgemeindehaus: Gemeindebild 
• Raum der Stille: Kirche von morgen 

(nur Bild in Broschüre / App) 
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Hanspeter Schmutz macht darauf aufmerksam, dass einzelne Hotspots von Privatpersonen 
gesponsert werden können. Die Kosten betragen CHF 250.00 / Schild. 
 
 
8. Umfrage und Verschiedenes 

• Paul Baumgartner macht über die Parkplatzproblematik bei Grossanlässen 
aufmerksam. Er fordert einen Parkdienst, damit bei solchen Anlässen nicht alle 
Privatparkplätze genutzt und im ganzen Dorf willkürlich geparkt wird. Ueli Nydegger 
nimmt dieses Anliegen auf. Im Kirchgemeinderat wird nach einer Lösung gesucht. 

• Rudolf Vogt informiert, dass der Ertragsüberschuss des diesjährigen Basars CHF 
200.00 bis 300.00 weniger beträgt als in den vergangenen Jahren. 

 
 
 
 
 
Ueli Nydegger bedankt sich bei Ratskolleginnen und –kollegen, Mitarbeitenden, beiden 
Pfarrehepaaren für die gute Zusammenarbeit und bei den Anwesenden für das Interesse an 
der Kirchgemeinde. 
 
Die nächste ordentliche Versammlung findet am Dienstag, 22. Mai 2018, statt.  
Am Sonntag, 11. Februar 2018, findet eine ausserordentliche Versammlung der 
Kirchgemeinde im Anschluss an den Gottesdienst statt. 
 
Schluss der Versammlung: 21.30 Uhr 
 
 
  
Der Präsident Die Sekretärin 
 
sig. Ueli Nydegger 

 
sig. Theres Herren 
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